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Laiterarısche Referate

Diıictionaire Latin-Francais des omms pPropres de leux
p de VUu ecclesiastıque et monastıque

par M 1/’abb  e Chevın (Parıs 1598 Viıctor Retaux Eiditeur S52 LU Bonaparte,
12° V 358 ] euxX colonnes. Prıx. 5°50 {rCs., franco par Ia poste).

. Dıiıeses vorliegende lateinisch- französische W örterbuch der Ortsnamen ürfte
QrOSSC Dienste allseitig leisten, we1l en Gebrauch grösserer allgemeiner und
besonderer geographischer erke, die ohnehin n1ıC gleich ZUFr Verfügung

och INUuSS bemerkt werden, dass das Zieles Autors e1N-stehen umgeht.
geschränktes 1St, da 0SSS den kırchlichen und monastischen Standpunk
beachtet, dıe historische, politische und militärische Geographie dagegen bel. Seite
lässt. Er selbst “ hacht uch keinen nNspruc auf Vollständigkeit SOW1E6 darauf etwa,

n}
4ss keine Oertlichkeit übersehen hätte und erwähnt ass die EISCHEC$N rts-
namen‘*!) eine SEWISSE ffentliche Geltungen Da bei dergleichen Arbeiten
unmöglich Ist, voliständıg SCIN, verdient diese Bemerkung alle Anerkennun
Bel Beurtheilung- erkes haben WITr mehr denn e1ine Lüc gefunden. och
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werden könnten, und okizzieren WIT in Kürze den Plan des SaNnzZeCh Werkes

Dasselbst umfasst zwel Bände Der erst Band behandelt dıie Jahre 597 bıs LO001I,
VO. der Ankunft des Augustin In England bıs auf D igebert Buckley, den
etzten überlebenden Mönch der alten englischen Congregation, welcher VO der

Vorsehung ausersehen WL als Grundstock für die NEUC, ıe Erbın ihrer zechte und
Traditionen Z dienen.

Der Autor zeigt un dıe Entwickelung des (O)rdens In England, seine

Wiederherstellung uUrc St Dunstan, dıe Einführung der Gebräuche a4uSs der
Normandie un den Einfluss Frankreichs auf das Mönchswesen 1ın England SOW.1€e

Generalcapitel und hre Thätigkeıit 1n Engiland. Eınedie Einführung der
detaillıerte Schilderung der VO  } St unstan angenommenen Einrichtungen und
deren Zusammenhang miıt der allgemeınen Reformbewegun auf dem Continente
1 Jahrhundert’ wäre sehr willkommen I1, ebenso eine ı eingehendere
Prüfung der se1it der Eroberung eingeführten Gebräuche. Vom XIl Jahrhundert
angefangen bemerkt INa uch 1Ur geringe Spuren literarıscher Thätigkeit,

Der Niedergang un dıe uflösung der Klöster haben bereıits ıIn Dom

Gasquet ihren Geschichtsschreıiber gefunden. Mit Interesse hiest sich die Lebens-
beschreibung VO  — Johann Feckenham, dem etzten bte VO Westminster, mi1t
welichem ın würdiger Weise dıe Periode des alten englischen Benedictinerthums
abschliesst. Das letzte Capıitel dieses ersten Bandes ist der Lage der englischen
Katholiken VO  - 1559 b1s 1001 gewidmet und eine rage VO sehr heikler
Natur auseinander: über Cdıe Thätigkeit der englischen Jesuiten un: den Wider:
streıt der Meinungen zwıischen dem Regular- un Saecular-Clerus. EKs ist sehr
fraglich ob iINnAan alle auf das Benehmen der esuiten 1n England bezüglichen
Aeusserungen des Autors unbedingt unterschreiben könnte, möglicherweise hätte

sıch über gEW1SSE Punkte ıne grössere eserve auferlegen sollen. Diejenigen
VO Lesern, welclıe das Leben des ehrw. Johann Roberts, (3 5: D.,
gelesen aben, werden wissen, welche Opposition die. Gesellschaft Jesu den
ersten Benedictinern, die nach England zum Zwecke des geheimen Apostolats
unter ihren Landsleuten zurückkehrten, entgegengesetzt. haben nd die Schli  erung
der Anfänge der englischen Congregation omm dieser rage sehr ahe:
möge genügen dies hier angedeutet a  en.

Der zweite Band zeigt uUunNns den Entwickelungsgang der Benedictinermission,
die Heranbildung Junger Mönche ın Spanıien und .Italıen, den Erfolg der au

Spanıen" gekommenen Miıssıonäre, Cdie Gründung der Häuser VO Douai1 un
Dieulouart, die‘ Uebertragung der Rechte der alten englischen Congregation durch

Sigebert Buckley auf dıe italienischen Priester, das 'Verschmel\zen R der
spanischen Un italieniıschen Mönche zu einer einzıgen Congregation.

Das Capitel, welches Leander ones un!' seiner auf das Gelöbnıis der
Ar reuE abzielenden Missıon gewidmet st, führt uns die Geschichte eines Versuches
zur. Erzielung einer Einigung zwischen Kom und England vor ugen. Es olg
hierauf die Chronik der neuen englischen Congregation und die Geschichte aller
ihrer Klöster: St. Gregor In Douai weitergeführt 1n Downside, Dieulouart fort-
gesetzt iurch St. Laurent VO Ampleforth, St. Edmund von - Parıs wiederher-
gestellt in Douai, St. Malo und Lambspring, die Abtel der Mönche von Cambra1
fortgesetzt. durch jene VO'  } Stanbrook. Das letzte Capitel führt uUunNns die übrigen
auf dem Continente gegründeten und später ach England ünertragenen au;  D  er
VOT S Berghold als Fortsetzung des Hauses VO  v Brüssel, Qulton als ort-
setzung VO' ent, Teingemmouth als FHortsetzung von Dünkirchen, Colwich als
Fortsetzung VO Parıs, Princethorpe als Fortsetzung — Montargıs,. Zweı Seıten
sind den -‚anderen Niederlassungen VO englischen Benedictinern gew1ldmet :
Ventnor (Colonie der Mönche von De la Paix N.-D. ın Lüttich) Tenby und
Sanct Mildrad, amsgate (Congreg. von Subiaco) Buckfast (Colonie [} La Pıerre-

Beuron), Farnborough (Cong VO  en Frankreich).qui-Vire) Erdington (Cong VO  Tn

(Nach der »Revue benedictine« 1897; Nr. 12,)


